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Die GUS Group hat Version 6.0
ihrer Anwendungssuite GUS-OS
fertiggestellt. Das Programmpa-
ket mit Modulen für CRM, Auf-
tragsbearbeitung, Warenwirt-
schaft, Finanzbuchhaltung, Do-
kumenten-Management und
Business Intelligence ist für Lo-
gistikbetriebe und Anwender
aus der Prozessindustrie ge-
dacht. Zu dieser Branche gehö-
ren Unternehmen, deren Er-
zeugnisse besondere Sicher-
heitsanforderungen erfüllen
müssen, zum Beispiel Chemie-
und Nahrungsmittelhersteller. 

Mit dem grafischen Work-
flow-Designer sollen sich neue
Geschäftsprozesse leichter mo-
dellieren lassen als bisher. Über
rollenspezifische sogenannte
Regiezentren kann man die ent-
scheidungsrelevanten Informa-
tionen auf den Anzeigeseiten
des Programms jetzt farbig her-
vorheben. Laut Hersteller wurde

die Suite zwar komplett über -
arbeitet, das Datenmodell dabei
aber nicht angetastet. Weil viele
Unternehmen der Zielgruppe
durch ein pauschales Software-

Update wertvolle Zertifizierun-
gen ihrer Prozesse gefährden
könnten, lässt sich GUS-OS se-
lektiv in einzelnen Bereichen ak-
tualisieren: Der Betrieb kann für

jede Anzeigeseite einzeln ent-
scheiden, ob die neue Version
für ihn akzeptabel ist, und sich
für oder gegen ein Update ent-
scheiden. (hps@ct.de)

Interaktive Regiezentren in GUS-OS heben für jede Benutzerrolle
die wichtigsten Informationen farbig hervor.

ERP der GUS-Group
selektiv aktualisierbar
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Die Steuerberatergenossenschaft
DATEV hat zusammen mit den
Softwarehäusern Exact Software,
Lexware und Scopevisio die
Schnittstelle DATEVconnect on-
line entwickelt. Über dieses Inter-
face können Buchhalter ihre
 Datensätze direkt digital statt in
einer monatlichen Pendelmappe
an ihren Steuerberater übermit-
teln. Wie sich diese Funktionen in
die Unternehmenssoftware ein-
gliedern, kann man auf den Mes-

seständen von Exact und Scopevi-
sio begutachten. Bei Scopevisio
schlagen sich die Finanzauskünfte
des Steuerberaters dann auch in
der grafischen Zusammenstel-
lung der Geschäftsdaten nieder.

(hps@ct.de) 

ERP an Steuerberater

c’t 2016, Heft 6

Scopevisio fasst 
die Geschäftslage 

in facettenreichen 
Cockpit-Ansichten 

zusammen.

Die Anwendungssuite Godesys
ERP ist pünktlich zur CeBIT in
Version 5.6 mit einem grafischen
Workflow-Designer erschienen.
Dieser dient nicht nur dazu, Ar-
beitsabläufe zu beschreiben und
zu automatisieren, sondern soll
auch Prozessdaten in Echtzeit
auswerten und dem Anwender
helfen, Durchlaufzeiten für ein-
zelne Aufträge zu messen. Wie
Anwender das ERP-System nut-
zen können, zeigt sich im Open
Enterprise Portal des Herstellers.
Dort lässt sich konfigurieren,
welche Funktionen per Web-
Browser, Mobil-App und Win -
dows-Programm verfügbar sind.
Außerdem kann man dort die
bloßen ERP-Daten zusammen
mit weiteren Informationen an-
bieten, etwa mit Webseiten von
Vertriebspartnern oder Auszü-
gen aus Web-Foren. (hps@ct.de)

Godesys ERP 
mit Portalanschluss

Mit dem Workflow-Designer in Godesys ERP 5.6
beschreibt man die Stationen eines Arbeitsablaufs.
Teilprozesse kann man ausgliedern und gesondert
automatisieren.

Abas hat seine Unternehmens-
Anwendungssuite in Version
2016 um eine Middleware für
mittelständische Fertigungsbe-
triebe erweitert. Deren Web-
Schnittstelle soll den Datenaus-
tausch zwischen der ERP-Soft-
ware, den Fertigungsanlagen
und Robotern sowie den Daten-
Cockpits zur Prozessüberwa-
chung erleichtern. Ein weiterer
neuer Bestandteil der Suite ist
das Modul Abas BI, welches für
die Business Intelligence auch
große Datenbestände auswer-
ten und visualisieren soll – nach
Angaben des Herstellers sogar

mit fotorealistischen Filmen.
 Außerdem kann die Software
Rechnungen neuerdings im
ZUGFeRD-Format verschicken.
So kann sie der Empfänger so-
wohl als PDFs anzeigen als auch
direkt – ohne zusätzliche Formu-
larerkennung – maschinell ver -
arbeiten. (hps@ct.de)

Roboter wechselt Reifen – 
und demonstriert, wie sich

Fertigungsanlagen über 
die Datenschnittstelle der
Abas-Unternehmenssuite

ansteuern lassen.

Abas ERP-Suite bewegt Roboter 
und Geschäftsgrafiken

Cobra hat seinen Programmen
CRM BI, CRM pro und plus ein
Web-Interface spendiert. Mit der
Mobile CRM Web Edition lassen
sich Daten wie Kontaktinfor -
mationen, Telefonhistorie und
Besuchsprotokolle per Web-
Browser bearbeiten. Die optiona-
le Web Extension zu Cobras Event
Manager ermöglicht Web-Abfra-
gen über Details und Besucher-
anmeldungen zu geplanten Ver-
anstaltungen. Außerdem dient
sie dazu, diese Events online zu
publizieren, Anmeldungen übers
Web entgegenzunehmen und
Rechnungen darüber auszustel-
len. Die Programme CRM pro
und plus kann man nicht nur mit
Kauflizenzen betreiben, sondern
auch mieten und gegen Zusatz-
gebühr von Cobra in einem
deutschen Rechenzentrum hos-
ten lassen. (hps@ct.de) 

Cobra-Software 
mit Webschnittstelle
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CAS Software kommt mit einem
webgestützten CRM-System für
Kleinbetriebe zur Messe. Smart-
We wird auf Servern in Deutsch-
land gehostet, soll monatlich
10 Euro je Anwender kosten und
ist für Unternehmen mit maxi-
mal zehn Vertriebsmitarbeitern
gedacht. Dem Flaggschiff-Pro-
dukt genesisWorld hat das Soft-
warehaus eine überarbeitete
Such routine spendiert: Smart -
Search 3.0 durchsucht gleich -
zeitig die Einträge der Kontakt-
datenbank und die damit ver-
knüpften Dokumente. Für all
seine CRM-Programme demons-
triert CAS außerdem, wie sie mit
dem Produktkonfigurator Merlin
und dem Auskunftsdienst Unter-
nehmensverzeichnis.org koope-
rieren. (hps@ct.de)

CRM-System 
für Einsteiger 

Das CAS-typische Radial -
menü nutzt das Display
eines Smartphones
besonders gut aus.

Auf dem Stand von OrgAnice
kann man zusätzlich zu den Mo-
dulen für CRM, E-Mail-Versand
sowie Dokumenten- und Con-
tent-Management eine Reihe
von Neuheiten in Version 7 der
gleichnamigen Datenbank be-
gutachten. Dazu gehören
Schnittstellen zum Notizenpro-
gramm Microsoft OneNote und
zum Telefonie-Modul Romico
1A-Client. Mit Letzterem lassen
sich direkt aus dem Adressbuch
heraus Geschäftspartner an -
rufen. Eingehende Telefonate
können auch automatisch an
den zuständigen Mitarbeiter
vermittelt werden. 

Anmerkungen, die sich etwa
aus einem Telefonat ergeben,
kann man als OrgAnice-Kartei-
karten speichern und bei der
Gelegenheit auch gleich als
OneNote-Notizen anlegen. Die -
se werden auf OneDrive gespei-
chert und lassen sich damit auch
aus der Cloud heraus abrufen.
Aktivitäten und Adressen von
der Karteikarte verlinkt das 
Programm über sogenannte
 OrgAnice-Hyperlinks mit den
OneNote-Notizen. Über diese
Links springt man aus einer
Notiz heraus direkt in den zuge-
hörigen Datensatz bei OrgAnice.

(hps@ct.de)

Die OrgAnice-Hyperlinks schaffen wechselseitige
Verknüpfungen zwischen OrgAnice-Datensätzen
und OneNote-Notizen.

Content- und Kontaktverwaltung
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Beim Dokumenten-Management -
system Windream 6.5 finden sich
die Verwaltungsfunktionen für
Dokumente, Aufgaben und Ar-
beitsabläufe in der komplett
überarbeiteten Sidebar. Diese
 anpassbare Desktop-Anwendung
reserviert jeder Funktion eine
 Kachel, die als Schaltfläche und
gleichzeitig als Drag-Zone fungie-
ren kann. Letzteres bedeutet,
dass man ein Dokument nur auf
die Kachel für einen bestimmten
Arbeitsablauf ziehen muss, um es
zu bearbeiten. Windream zeigt
den Dokumentenbestand typi-
scherweise im Windows-Explorer
als Verzeichnisbaum einer virtuel-
len Festplatte an. Diese Ansicht
steht neuerdings auch in der seri-
enmäßigen Rechercheansicht zur
Wahl, sodass man gefundene Un-
terlagen direkt per Drag & Drop
umsortieren oder verknüpfen
kann, ohne den Windows-Explo-
rer zu bemühen. 

Außerdem haben die Entwick-
ler die Windream-Webservices
erneuert. Jetzt bauen die Dienste
auf Representational State Trans-
fer (REST) und das JavaScript-Ob-
ject-Notation-Format (JSON), um
Ressourcen und Inhalte zu be-
schreiben. (hps@ct.de)

Zu den Business-Intelligence-Pa-
keten QlikView und QlikSense hat
Qlik ein ganzes Ökosystem aufge-
baut. Dazu gehören das Webpor-
tal Qlik Market mit Anwendun-
gen und Erweiterungen sowie
Datenpaketen aus dem Qlik Data-
Market mit öffentlich zugängli-
chen oder lizenzierbaren Geo-

und Wirtschaftsdaten. Für Ent-
wickler gibt es Werkzeuge rund
um die Qlik Indexing Engine QIX
und deren APIs sowie ein Netz-
werk aus Entwicklungs- und Schu -
lungspartnern. Wie das alles in -
einandergreift, demonstriert der
Hersteller zusammen mit Ausstel-
lungspartnern. (hps@ct.de)

Qlik mit Business-Intelligence-Marktplatz

Die Sidebar in Windream 6.5 
ist zwar eine Desktop-Anwen-

dung, enthält aber Kacheln 
für anwenderdefinierte
 Win dream-Funktionen.

Im Qlik Market finden sich Erweiterungen wie GeoQlik,
um etwa Warenströme auf der Landkarte darzustellen.

ELO hat seine Client-Server-Sys-
teme fürs Enterprise Content
Management (ECM) in mittel-
ständischen Betrieben aktuali-
siert. ELOprofessional und ELO-
enterprise zeigen sich auf der
CeBIT erstmals in Version 10 mit
überarbeiteter Bedienoberfläche
und erweiterten Workflow- und
Team-Funktionen. Der native
Client für OS X soll sich nahtlos in
die Umgebung des Apple-Be-
triebssystems eingliedern. Neu-
erdings lässt sich zur Texterken-
nung der Abbyy FineReader in
die ELO-Software integrieren,
auch unter Linux. Die Mobil-App
zum ELO-System trägt zwar nach
wie vor die Versionsnummer  9,
wurde aber ebenfalls erneuert.

Sie kann jetzt auch mit den
Workflow-Formularen umgehen
und lässt sich durch MDM-Syste-
me in einem geschützten Con-
tainer des Mobilgeräts kapseln.

Auch für kleinere Betriebe
und Privatanwender lohnt sich
ein Blick auf die Ende 2015
 erschienenen Anwendungen
ELOoffice  10.5 fürs Dokumen-

ten-Management auf dem PC
und ELOxc für die E-Mail-Archi-
vierung im Zusammenspiel mit
Exchange Web Services.

(hps@ct.de)

Der Outlook-
Client zu

ELOxc spie-
gelt die Ka-

tegorien des
ELO-Archivs
in den Out-

look-Ver-
zeichnis-

baum.

Plattformübergreifendes 
Content-Management

News | CeBIT: Anwendungen 

DMS mit gekachelter Sidebar

Cape IT zeigt Version 8 des quell-
offenen und prozessorientierten
Helpdesk-Systems KIX4OTRS  5.
Mit der Software auf Basis des
Open Ticket Request System
(OTRS) kann man Wartung und
Reparaturen von Anlagen pla-
nen und dokumentieren, Sup-

port-Anfragen verfolgen und
Administratoren bei der Verwal-
tung von Geräten helfen. Laut
Hersteller ist sie kompatibel zum
Verwaltungsstandard ITIL und
beschreibt festgelegte Arbeits-
abläufe aus den betreuten Auf-
gabenbereichen. (hps@ct.de)

Quelloffenes Helpdesk-Paket
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Aagon zeigt die brandneue Ver-
sion  5.1 seiner Asset-Manage-
ment-Suite ACMP. Mit „Assets“
sind alle Anlagegüter gemeint,
die zu einem Arbeitsplatz gehö-
ren, in der Lesart von Aagon
nicht nur PCs, Monitore und Bü-
romöbel, sondern auch Soft-
ware-Installationen und -Lizen-
zen. ACMP besteht aus Modulen
für Inventarisierung, Lizenz-
 Management, Software- und
 Betriebssystemverteilung sowie
Mobile Device Management. Mit
der Suite lassen sich Programme,
die man in einen zentralen Res-

sourcen-Pool heruntergeladen
hat, mit maßgeschneiderten In-
stallationsskripten ergänzen. Da-
nach können Benutzer diese An-
wendungen vom Arbeitsplatz
aus mit einem Mausklick einrich-
ten. Im Hintergrund hält die
Aagon-Software dabei ein Auge
auf insgesamt verfügbare und
noch nicht ausgeschöpfte Lizen-
zen. Auf dem Messestand de-
monstriert der Hersteller insbe-
sondere, wie sich Wartungsauf-
gaben, etwa das Aufspielen von
Patches, mit ACMP automatisie-
ren lassen. (hps@ct.de)

Automatisierbare Installations-Verwaltung

Die Asset-Management-Suite ACMP installiert Betriebssysteme
auf Mitarbeiter-PCs und berichtet über den Erfolg.

Microsoft zeigt auf der CeBIT ein breites
Produktspektrum. Besucher können sich
unter anderem über Windows 10, Office
365 samt Servern wie SharePoint, Lync und
Exchange sowie über Surface- und Lumia-
Mobilgeräte informieren. Zusammen mit
zahlreichen Partnern stellt Microsoft Bei-
spiele für digitalisierte Wirtschaftsprozesse
vor, vielfach als Musteranwendungen für
seine Server-Pakete. Eine Service-Plattform
soll über Azure vernetzte Elektromobile
und Schnellladestationen von ABB mög-
lichst ohne Wartezeiten zusammenbrin-
gen. Die Software soll auch Wartungs  ar -
beiten an den Ladestationen mit Hilfe von
Machine Learning und vorhersagender
 Statistik optimieren.

IBM baut aufs Internet of Things und auf
maschinelles Lernen, um die Flut der Ma-
schinendaten in verwertbare Erkenntnisse
zu verwandeln. Besonderes Gewicht legt
der Konzern dabei auf das KI-System Wat-
son (siehe dazu auch den Beitrag ab Seite
124). An zahlreichen Info-Punkten zeigt er
Beispiel-Anwendungen aus den Bereichen
Telekommunikation, Einzelhandel und Fi-
nanzwesen. Prominent rangieren darunter
auch Demo-Bildschirme zur Industrie 4.0.
Dort ist zu sehen, wie unterschiedliche
Sensordaten in Echtzeit erfasst werden und
automatische Reaktionen in der Fabrikhalle
auslösen. Außerdem sollen IBMs Errungen-

schaften irgendwann das Autofahren ab -
sichern. Ein Fahrsimulator demonstriert,
wie vernetzte Autos ihre Fahrer vor dro-
henden Defekten und vor Gefahren durch
Verkehrshindernisse warnen können.

Salesforce hat nicht weniger als drei Mes-
sehallen für Live-Demos und zur Vorstel-
lung von Branchenlösungen gemietet. In
Hands-on-Workshops kann man das Ent-
wickeln von Webdiensten üben. Voraus-
sichtlich können Interessenten auch erste
Blicke auf die neue Bedienoberfläche
Lightning erhaschen. Sie soll spätestens
zum August das Outfit der jüngst einge-
kauften Vertriebsanwendung Steelbrick
CPQ und der Telefon-Anbindung Light-

ning Voice bilden. Außerdem dient das
Areal als Zwischenstation für die Sales -
force World Tour mit umfangreichem
 Vortragsprogramm.

SAP stellt konkrete Live-Szenarien für seine
Anwendungssuite S/4HANA in den Vorder-
grund. Deren Back-End, die In-Memory-Da-
tenbank HANA, macht es möglich, dass
man auf demselben Datenbestand gleich-
zeitig Geschäftsvorfälle transaktionssicher
buchen und komplexe Auswertungen für
die Business Intelligence vornehmen kann.
In einem Demo-Lastzug vor Halle 18 gibt
es haptische Schnittstellen und Virtual-
 Reality-Anwendungen für den Industrie-
einsatz zu sehen.

Dicke Fische

Umsatzzahlen,
Aufgabenliste
und Nach -
richten aus
dem Web
lassen sich
übersichtlich
in einem
Salesforce-
Cockpit
zusammen -
stellen.
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Die Firma bi Excellence Software
präsentiert sich im Start-up-Be-
reich Scale11 mit neu geglieder-
tem Produktangebot. Die Messe-
neuheit biAnalytics tritt für Auf-
gaben der Business Intelligence
die Nachfolge des inzwischen viel

breiter einsetzbaren Open BI Ser-
vers an. Die vor Ort installierbare
oder als Cloud-Lösung abonnier-
bare Server-Anwendung kann
Geschäftsdaten aus SQL-Daten-
banken, SAP-Systemen und
Excel-Arbeitsmappen überneh-

men, korrelieren und visualisie-
ren. Mit den Ergänzungsmodulen
biAnalytics Web und biAnalytics
CMS lässt sie sich aus dem Web-
Browser heraus nutzen und für
die Gestaltung von Webseiten
heranziehen. Die Option biAnaly-

tics Office umfasst Add-ins für Mi-
crosoft Excel und PowerPoint, um
Visualisierungen direkt aus den
Office-Programmen heraus abzu-
rufen und in Excel-Mappen und
PowerPoint-Präsentationen ein-
zubauen. (hps@ct.de)

BI aus der Cloud oder vor Ort
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Matrix42 zeigt die erschienene
Unified Endpoint Management
(UEM) Suite. Sie soll es Adminis-
tratoren ersparen, Mitarbeiter
gleichzeitig mit zwei Asset-Da-
tenbanken für die Ausstattung
des stationären Arbeitsplatzes
und für Mobilgeräte zu betreu-
en. Die neue Software soll die
Aufgaben beider Asset-Manage-
ment-Kategorien übernehmen.
Bei den festen Arbeitsplätzen
muss sie zum Beispiel Standorte,
Inventarnummern und ange-
schlossenes Zubehör festhalten.
Bei den womöglich privaten

 Mobilgeräten der Mitarbeiter
kommt es dagegen darauf an,
Netzwerkverbindungen und Mal -
ware-Schutz zu kontrollieren
und vertrauliche Daten bei
einem Geräteverlust aus der
Ferne löschen zu können. Ne-
benbei bringt die UEM-Suite ein
neues Gebührenmodell: Damit
fallen nicht wie bisher Gebühren
je verwaltetes Gerät für zwei
 Anwendungspakete an, sondern
nur noch ein Beitrag pro Mit -
arbeiter, unabhängig davon, wie
viele Geräte dieser benutzt.

(hps@ct.de)

Stationäre und mobile Geräte verwalten

Auf dem Microsoft-Messestand
präsentiert Alnamic seine Pro-
duct Lifecycle Services for Dyna-
mics AX. Der auf Internet-of-
Things-(IoT-)Szenarien speziali-
sierte Hersteller zeigt, wie seine
Software ein Produkt über alle
Stadien von der ersten Idee über
die Fertigungskontrolle bis zum
Kundendienst nach dem Verkauf

begleitet, optional ergänzt durch
Module wie Bluestar PLM zur In-
tegration von CAD-Anwendun-
gen und ERP-System sowie
durch Microsofts Azure-IoT-Ser-
vices. Letztere helfen, Maschi-
nendaten in Echtzeit für die
komplette Softwarelandschaft
im Unternehmen zugänglich zu
machen. (hps@ct.de)

Product Lifecycle Services fürs 
Internet of Things

Aagon: Halle 3, E17
Abas: Halle 5, C18
Alnamic: Halle 4, C31 (bei Microsoft)
bi Excellence Software: Halle 11, D33 (Scale11)
Cape IT: Halle 3, D35 (110) (Open Source Park)
CAS: Halle 4, A28
Cobra: Halle 4, A34
ELO: Halle 3, F30
Exact: Software: Halle 2, B52
Godesys: Halle 5, E04 (ERP Park)
GUS Group: Halle 5, E04 (ERP Park)
IBM: Halle 2, A10
Matrix42: Halle 3, E18
Microsoft: Halle 4, C31
OrgAnice: Halle 3, H14 (bei Confidence Center)
Projektron: Halle 3, A17
Qlik: Halle 5, B36 (BI Forum)
Salesforce: Hallen 19, 20, 23
SAP: Halle 4, C04
Scopevisio: Halle 4, C57
Windream: Halle 3, J20

Aussteller

Das Softwarehaus Projektron
bringt etwa alle sechs Wochen
ein Update für sein Projektma-
nagement-System BCS heraus
und zeigt die taufrische Ver -
sion  7.30. Zu den Neuerungen
seit Jahresbeginn gehören Kom-
mentarfunktionen für Scrum-

Entwicklungsteams, anpassbare
Servicezeiten und Ticket-Attri-
bute für Kundendienstaufgaben,
zusätzliche Ansichtsmodi für
Projektpläne sowie Zusammen-
fassungen für die Phasen eines
ganzen Projektportfolios.

(hps@ct.de)

Kontinuierlich erneuerte Projektsoftware 

Falls mehrere Projekte gleichzeitig stattfinden, fasst
Projektron BCS zeitlich überlappende Projektverläufe
synoptisch zusammen.
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